
V
iele Hersteller streben da-
nach, die Entwicklung und
Verbreitung der digitalen Ab-

formung weiter voranzutreiben, um den
Anwendern einen lückenlosen Einsatz
der opto-elektronischen Geräte bei der
Zahnrestauration zu ermöglichen. Da
sich die CAD/CAM-basierte Fertigung
von zahn- und implantatgetragener
Prothetik mittlerweile etabliert hat,
sollte für einen konsequenten und opti-
mierten Workflow die Behandlungsab-
folge bereits im Patientenmund digital
beginnen. Schließlich gestaltet die digi-
tale Abformung nicht nur die Arbeits-
abläufe von der Zahnarztpraxis zum
Dentallabor effizienter, sondern macht
auch die Behandlung für den Patienten
angenehmer und nachvollziehbarer.
Derzeit bietet der Markt bereits eine
breite Auswahl an Intraoralscannern
mit verschiedensten Produkteigen-
schaften. Bei der Abformungsqualität
ist immer noch Verbesserungs-
potenzial vorhanden. Ge-
nau hier lag der
Anspruch

der Firma 3M ESPE, die mit der Entwick-
lung des 3MTM True Definition Scanners
einen neuen Standard in Sachen Pass-
genauigkeit, also sowohl Richtigkeit 
als auch Präzision der Datenerfassung,
setzen will. 

Fokus Passgenauigkeit

Wie wichtig passgenaue Restauratio-
nen sind, zeigt sich in der häufig 
auftretenden Plaqueakkumulation und 
Sekundärkaries. Schon kleinste Rand-
spalten durch eine ungenaue Passform
der Restauration bieten eine Angriffs-
fläche für Bakterien und können zu 
Entzündungen oder Erkrankungen füh-
ren. Abweichungen von über 50 Mikro-
metern, was zum Beispiel dem Durch-
messer eines Haares entspricht, können
bereits problematisch für die Mund-
gesundheit werden. 
Weil momentan kein Scanner Flüssig-
keiten wie Blut und Speichel oder

Weichgewebe durch-
dringen kann, sind
für ein passgenaues

Modell bei jeder digi-
talen Abformung die Säuberung,

Trockenlegung und eine hämostati-
sche Gingiva-Retraktion notwendig.
Sowohl bei der digitalen als auch 
bei der konventionellen Abformung

wird zunächst der Präparationsbereich

deutlich abgegrenzt. Um eine hoch-
auflösende Aufnahme zu ermöglichen,
kann beim opto-elektronischen Verfah-
ren zusätzlich ein spezielles Pulver auf
die Zähne und die umliegende Gingiva
aufgetragen werden. Eine aktuelle 
Studie1 zeigt, dass mit der Technologie
des 3MTM True Definition Scanners, die
eine dünne Pulverschicht erfordert,
gute Ergebnisse für die Richtigkeit und
Präzision erreicht werden. Gemessen
wurde eine Passgenauigkeitsrate der
Restauration von 99,7 Prozent.2

Mehr Kontrolle 

über den Abformprozess

Der Zahnarzt kann beim Einsatz des
3MTM True Definition Scanners Zeit und
Kosten sparen. Da potenzielle Fehler-
quellen bei der optischen Abformung
sofort identifiziert werden, sinkt auch
die Anzahl der erforderlichen Neuan-
fertigungen bzw. die Notwendigkeit

Zahnmedizin Prothetik von konventionell bis digital Herstellerinformation

Intraoraler Scan mit hoher
Abformgenauigkeit

| Jenny Hoffmann

Die digitale Abformtechnik mittels Intraoralscanner hat
sich in den letzten Jahren enorm entwickelt und den Indi-
kationsbereich rasant erweitert. Mittlerweile finden diese
Scanner sowohl im Bereich der Prothetik und Implantat-
prothetik als auch in der Kieferorthopädie Anwendung.

Abb. 1: Der 3MTM True Definition Scanner ermöglicht eine fließende Aufnahme mit kontinuierlicher Erfassung 
der Daten, ohne Einzelbilder matchen zu müssen. – Abb. 2: Das ergonomische Handstück erlaubt einhändiges
Scannen aus verschiedenen Positionen.
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von zeitauf-
wendigen Anpassungen

an der Restauration. Grund da-
für ist unter anderem die 3D-in-

Motion-Technologie. Der 3MTM True 
Definition Scanner ermöglicht eine 
fließende Aufnahme mit kontinuier-
licher Erfassung der Daten, ohne Ein-
zelbilder matchen zu müssen. Durch 
die hohe Aufnahmegeschwindigkeit
werden circa 20 3-D-Datensätze pro
Sekunde mit 10.000 Datenpunkten pro
Bild erfasst. Mit der hohen Qualität der
True Definition Scantechnik ist sogar
die Abformung des gesamten Kiefers
möglich. So können außer einfachen
Kronen, Inlays, Onlays, Brücken und 
Veneers auch anspruchsvolle Arbeiten
wie langspannige Brücken oder Implan-
tatarbeiten auf Grundlage der True De-
finition 3D-in-Motion-Technologie an-
gefertigt werden. Der Anwender kann 
die Abformung unmittelbar in Echtzeit 
auf dem Display verfolgen. Eventuell 
zu korrigierende Präparationsbereiche
werden dank 20-facher Vergrößerung
sofort am Bildschirm erkannt und kön-
nen nachpräpariert werden. Auch eine
Kontrolle der okklusalen Reduktion zum
Antagonisten kann mittels eines Tools
angezeigt werden, sodass eine eventu-
ell nötige Korrektur direkt erfolgen und
mittels einer erneuten Kontrolle bestä-
tigt werden kann, bevor die digitale Ab-
formung an das Labor geschickt wird.
Auch das nachträgliche Scannen ein-
zelner Teilbereiche ist möglich. Die 
vergrößerte Visualisierung der Zahn-
und Kiefersituation hat zudem einen
weiteren Vorteil: Sie fördert beim Pa-
tienten das Bewusstsein um die eigenen
Zahndefekte und macht für ihn die Be-
handlungsschritte nachvollziehbarer.

Benutzerfreundliches, 

funktionelles Design

Das schlanke, leichte und ergonomisch
geformte Handstück erlaubt dem An-
wender ein einhändiges Scannen aus

verschiedenen Positionen.
Dank optimierter Soft-
ware sind für geübte An-
wender Scanzeiten von
60 Sekunden für einen

kompletten Kiefer mög-
lich. Durch die spezielle 

Optik ist ein Beschlagen der 
Linsen während des Scans nicht mög-

lich. In Summe bedeutet das weniger
Stress für Patient und Behandler.

Offenes System – volle Flexibilität

Nicht nur das Handling des Intraoral-
scanners zeigt sich äußerst benutzer-
freundlich. Auch die Software, über die
der digitale Datenaustausch erfolgt, 
ermöglicht einen auf die individuellen
Ansprüche passenden Workflow von
der Abformung bis zur fertigen Res-
tauration. 
Dabei legt 3M ESPE Wert auf offene
Strukturen. Der Benutzer hat die Wahl
zwischen sogenannten „Trusted Con-
nections“ und offenen Workflows. 
Trusted Connections stehen für mit
Partnerunternehmen validierte und
aufeinander abgestimmte Abläufe für
die Weiterverarbeitung der Scandaten
bis zur finalen Restauration. Heute
existieren diese Workflows für die 
Implantatsysteme von BIOMET 3i und
Straumann, die Modellfertigung bei der
Firma Dreve sowie kieferorthopädische
Behandlungen mit Incognito von 3M
Unitek und Invisalign von Align Tech-
nology. Die erste Trusted Connection 
ist aber immer das eigene Partnerlabor,
mit dem der Behandler arbeitet.
Wer gern eigene Workflows etablieren
möchte, kann dies dank der Verfügbar-
keit unverschlüsselter STL-Daten eben-
falls realisieren. Sowohl der Behandler
als auch das Labor können auf die 
STL-Daten zugreifen und diese in jeder 
Software weiterverarbeiten, die eben-
falls eine offene Schnittstelle besitzt
und STL-Daten einlesen kann. Das 
eröffnet beispielsweise Möglichkeiten 
für das „Backward Planning“ in der 
Implantologie. Die Scandaten können
in einer entsprechenden Software mit
den DVT/CT-Daten zusammengeführt
und dann zur Herstellung einer Bohr-
schablone auf Basis der prothetischen
Planung verwendet werden. Weitere

Anwendungsmöglichkeiten der STL-
Daten sind in Verbindung mit kiefer-
orthopädischer Planungssoftware oder
auch zur Anfertigung von „Knirscher“-
Schienen denkbar. Letztendlich kann
jede Praxis in Abstimmung mit ihrem
Labor ihren individuell passenden
Workflow entwickeln.

Fazit

Die digitale Abformtechnik bietet 
Zahnärzten und Kieferorthopäden viel-
fältige Einsatzmöglichkeiten und ge-
staltet dadurch zahlreiche Arbeits-
abläufe effizienter. Über einfache
Zahnrestaurationen hinaus bilden in-
novative Geräte wie der 3MTM True 
Definition Scanner eine solide Arbeits-
grundlage auch für komplexe Indika-
tionen. Im Zuge der fortschreitenden
Digitalisierung werden aus diesem
Grund Intraoralscanner bald, ebenso
wie CAD/CAM-Technik, zur Standard-
ausstattung jeder Praxis gehören.
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Verglichen mit

anderen Scannern ist

die Kamera des 3MTM True

Definition Scanners beson-

ders schlank sowie leicht.

Dies erleichtert beispiels-

weise das Scannen dista-

ler Flächen im Mola-

renbereich.
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